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^e 233 . Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 87 . Jahrgang.

Erscheinungsweise : 6mal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im Oberamts-
bezirk Calw für die einspaltige Borgiszeile 10 Pfg., außerhalb desselben 12Pfg.,
Reklamen 25 Pfg. Schluß für Jnseratannahme 10 Uhr vormittags. Telefon 9.

Freitag , den 4 . Oktober 1912.
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljährlich, Post¬
bezugspreis für den Orts- und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg HP Pfg., m Bayern und Reich 42 Pfg.

Friede zwischen Italien und der Türkei.
Inmitten das Hangen und Bangen der Volker

und Nationen , ob auf dem Balkan nicht im nächsten
Augenblick die Kanonen losgehen, kommt eine
Kunde, die schon im allgemein menschlichen Interesse
befreiend und freudig wirkt : Italien und Türkei
haben Frieden geschlossen. Lakonisch berichtet da¬
rüber der Telegraph:

Konstantinopel, 4. Okt. Der Ministerrat hat
beschlossen, den letzten Vorschlag Italiens anzu¬
nehmen. Die Friedenspräliminarien werden
demnächst erfolgen.

Das bedeutet also zunächst Einstellung der Feind¬
seligkeiten in Tripolis , währenddem die Regie¬
rungen unter sich die Verhandulngen über die gegen¬
seitigen Bedingungen , auf denen der Friede beruhen
soll, führen . Es ist aus diesem Anlatz geboten, zu¬
zugestehen, datz die Türkei ohne Zweifel klug daran
tat , die Hand zur Versöhnung zu reichen. Von allen
Seiten , von innen und außen bedrängt , blieb sie es
sich selbst und ihrem Land schuldig, den ebenso nutz-
wie aussichtslosen Krieg mit Italien zu beenden.
Den Hauptgrund dazu hat ohne Zweifel der Vorstotz
des Balkanbundes abgegeben, es wird die türkische
Regierung sich klar gewacht haben , datz eine nach¬
drückliche Abwehr der andrängenden Valkanstaaten
nicht möglich ist, solange der Kampf in Tripolis noch
so und so viele materielle und moralische Werte
festhält. Der ein Jahr lang währende türkisch-ita¬
lienische Krieg geht zu Ende, Tripolis kommt unter
italienische Oberhoheit — aber es liegt auf der
Hand, datz die Türkei ernsthaft daran denkt, den
Balkanstaaten den Mann zu stellen. Jetzt ist sie im¬
stande, ihre ganze Kraft gegen diese unruhigen Völker
zu verwerten und der Krieg gegen Bulgarien , Ser¬
bien , Montenegro und Griechenland wird unter dem
türkischen Volk bald populärer sein, als der gegen die
Italiener . Nach der jetzt geschaffenen Lage wird der
Krieg auf dem Balkan losbrechen, es sei denn, datz
der Balkanbund mit seinen Ansprüchen zurückgeht.
Alle Nachrichten, Vermutungen und Meinungen , die
bis heute früh über die Lage auf dem Balkan vor¬
liegen, — in der Mehrzahl von dem unveränder¬
ten Zustand der Dinge berichtend — verschwinden
in ihrer Bedeutung vor der Tatsache, datz die Türkei
mit dem Freiwerden aus Italiens Klammern ihre
Stoßkraft völlig nach dem Balkan richten kann und
— wird ! Und dort werden sich die türkischen Trup¬
pen zweifellos die Lorbeeren pflücken, die ihnen in
Tripolis versagt blieben.

Stadt, Bezirk und Nachbarschaft.
Vom Rathaus.

C a l w, 4. Oktober 1912.
Oeffentliche Sitzung ' des Gemeinderats unter

dem Vorsitz von Stadtschultheitz Conzam  Donners¬
tag , 3. Oktober, nachmittags von 5 Uhr ab. Anwe¬
send sind 12 Gemeinderäte . Vom Gemeinderat wird
beschlossen, den die Abwasser vom Kapellenberg sam¬
melnden, offen über die Straße durch den Brühl zur
Nagold führenden Graben zuzudecken und dasWasser
in Röhren zu fassen, Kosten 1050 wofür Etats¬
mittel vorhanden sind. — Kaufmann Vinyon in der
Ledergasse hat sich bereit erklärt , den üblichen Bei¬
trag von 4 pro gm zur Ausführung eines B ü r-
gersteigs  uw sein Haus zu leisten. Er wird 2 m
breit werden und einen Gesamtaufwand von 400 -N
erfordern . Die Arbeiten erhält Väuwerkmeister
Alber zugeschlagen. — G.R . H. Wagner  bringt die
Unannehmlichkeit zur Sprache, die dadurch gegeben
ist, daß beim Durchgang unter den eisernen Bahn¬
überführungen  beim Gasthaus zum Adler
Oel und Fett von den darüberfahrenden Zügen her¬
abtropft . — In Sachen der Wegsperrung  nach
dem Hohen Felsen durch die Eisenbahnverwaltung
war bereits ein Referent hier und der Vorsitzende
glaubt , datz die Angelegenheit sich glatt abwickelt.

— Für die Wohnungen der Herren Lehrer Vingon
und Kübler werden neue Oefen verwilligt . — vr.
Schiler kommt um 8,60 cN Schadenersatz ein. Wäh¬
rend der Dohlenbauarbeiten am unteren Marktplatz
fuhr, weil die Fahrbahn nicht genügend breit ge¬
wesen sei, das Gefährt Hrn. Schilers auf einen Erd¬
aufwurf auf. Der Wagen erlitt dabei Beschädi¬
gungen , indem die Laternen zertrümmert wurden,
vr . Schiler selbst erlitt eine Handverstauchung. Der
Gemeinderat stimmt für die Anerkennung bezw. Ge¬
nehmigung des Schadenersatzes. — Die Pflaster-
arbeiten  am unteren Marktplatz werden nach
der Zusicherung des Stadtbauamts bis Dienstag
fertiggestellt sein. — G.-R . Bäuchle  wünscht für
künftige städtische Ob st Verkäufe  die Bestim¬
mung, daß Spätobst nicht vor dem 1. Oktober abge¬
nommen werden darf . — Eine Reihe Schätzungen,
Rechnungen u. s. w. bildeten den Abschluß der Bera¬
tungen . Schluß gegen 7 Uhr.

* Alte Calwer. In unserer gesunden Calwer
Luft gedeihen bekanntlich die Menschen prächtig. Ein
deutlicher Beweis dafür ist nachstehende Aufstellung
der Anzahl über 80 Jahre alter hier ansässiger Per¬
sonen. Es lebt hier eine Person iw Alter von 90 Jah¬
ren , drei mit 89, zwei mit 88, drei mit 87, drei mit
86, drei mit 85, vier mit 84, zwei mit 83, fünf mit
82, acht mit 81 und drei mit 80 Jahren . Bemerkens¬
wert ist dabei, datz unter diesen die Zahl der Frauen
bedeutend überwiegt . Von den 37 über achtzig Jahre
alten Ealwer Einwohnern sind 23 weiblichen und
14 männlichen Geschlechts.

* Textilarbeiter-Aussperrung. Der Verband
Süddeutscher Textilarbeitgeber gibt bekannt, datz er
sich, veranlaßt durch den Ausstand der sozialdemo¬
kratisch organisierten Arbeiter in der Butz'schen Spin¬
nerei in Göppingen, entschloß, die in Göppingen über
die Mitglieder des sozialdemokratischen Deutschen
Textilarbeiterverbands verhängte Aussperrung auf
das ganze württembergische Verbandsgebiet auszu¬
dehnen. Die Aussperrung geht in folgender Weise
vor sich: Den Angehörigen dieser Arbeiterorgani¬
sation wird gekündigt werden : 1. In den restlichen
Betrieben der Bezirksgruppe Göppingen an dem auf
den 4. Oktober folgenden Kündigungstag . 2. ^ n
den Betrieben der Bezirksgruppen Stuttgart und
Reutlingen an dem auf den 18. Oktober folgenden
Kündigungstag . Die Nichtorganisierten oder anders
organisierten Arbeiter werden von der Aussperrung
nicht betroffen werden. — Nach Erkundigungen,
die wir an maßgebenden Stellen hier einzogen,
kommt eine Aussperrung für die hiesigen Textil¬
betriebe nicht in Betracht, da in ihnen im deutschen
Textilarbeiterverband organisierte Arbeiter nicht be¬
schäftigt sind.

b. Schwäbische Gedenktage. Am 9. Oktober 1477
stiftete Graf Eberhard im Bart die Universität Tü¬
bingen . — Am 10. Oktober 1873 starb in Tübingen
der Dichter Hermann Kurz als Bibliothekar ; er war
am 30. November 1813 in Reutlingen geboren. —
Am 12. Oktober 1435 wurde in Straubing die Ge¬
mahlin Herzog Albrechts III . von Bayern , Agnes
Vernauer , in der Donau auf Befehl des Vaters des
Herzogs, Herzog Ernst , ertränkt . Agnes Vernauer
war in Biberach geboren.

Das fchwarzrote Union-Kursbuch (früher Württ.
Kursbuch) ist erschienen. Es enthält die Fahrpläne
für ganz Süddeutschland, alle wesentlichen Verbind¬
ungen von Norddeutschland, Oesterreich, der Schweiz
und den Nachbarstaaten , ist inhaltlich abermals er¬
weitert und mit praktischen Neuerungen ausgestattet.
Es hat zwei klare Karten von Mitteleuropa und
Slldwestdeutschland, die vollständig neu bearbeitet
sind. Ausgenommen sind sämtliche Kraftwagenver¬
bindungen in Württemberg unter Beifügung einer
Uebersichtskarte und ausführliche Fahrpläne der
Stuttgarter Straßen - und Vorortbahnen mit Ueber-
sichtsplan. Preis bei 620 Seiten Umfang nur 90

Pfg . Für den Verkehr des süddeutschen Publikums
ist das Union-Kursbuch besonders zweckmäßig und
empfehlenswert.

scb. Mutmaßliches Wetter. Nachdem der Luft¬
wirbel über die Ostsee abgezogen ist und ein von
Nordwesten her vordringender Hochdruck die weiteren
im Atlantischen Ozean entstehenden Luftwirbel auf¬
gehalten hat , scheint sich die Wetterlage wieder
etwas günstiger zu gestalten. Für Samstag und
Sonntag ist kühleres und noch wechselnd bewölktes,
aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Württemberg.
Vom Landtag.

Stuttgart, 3. Okt. Die Kammer der Abgeord¬
neten trat heute nachmittag zu ihrer kurzen Herbst¬
session zusammen. Präsident v. Payer  eröffnet
die Sitzung 3.44 Uhr. Im Eingang befindet sich
eine Anfrage des Abg. Mattutat (Soz .) und
Een . an die K. Staatsregierung betr . Maßnahmen
zur wirksamen Verbilligung des Fleischpreises. Auf
der Tagesordnung stehen Anträge des Petitionsaus¬
schusses zu verschiedenen Eingaben : Mönch-Eltingen
OA. Leonberg betr . Entschädigung durch den Justiz¬
fiskus, vorm. Bahnhofverwalter Klingler -Waib-
lingen um Auszahlung rückständigen Gehalts und
Heilig-Gmünd, der um Einmischung des Staats
wegen unberechtigter Schädigung seiner menschlichen
und beruflichen Ehrenhaftigkeit durch die Gmünder
Ortskrankenkassebittet . Die Eingaben wurden sämt¬
liche der Regierung überwiesen. — Nächste Sitzung
Freitag vorm. 9 Uhr. Tagesordnung : Anfrage Mat¬
tutat und Gen. _

Stuttgart , 3. Okt. Der hiesige Wirtsverein hat
gestern eine Protestversammlung gegen das Umgeld
abgehalten . Die Versammlung beauftragte den
Landsausschutzder Wirte Württembergs , von jedem
Kandidaten für den Landtag eine schriftliche Erklä¬
rung über seine Stellung zur Umgeldsfrage einzu¬
verlangen und den Wählern mitzuteilen . Die Ver¬
sammlung sprach noch den Wunsch aus , datz sich die
Weingärtner ihrer Forderung auf Abschaffung des
Umgelds anschlietzen. Die Anwesenden versprechen
in einer Resolution , ihren ganzen durch den Vdruf
möglichen Einfluß auf die Wähler auszuüben , daß
ja bloß solche Kandidaten gewählt werden, die der
Abschaffung des Umgeldes zustimmen.

Stuttgart , 3. Ökt. Der Ausstand in der
Chokoladefabrik von Moser-Roth ist beendet. Die
Aufständischen haben heute die Arbeit in vollem
Umfange wieder ausgenommen. Die Firma hat
bei den Verhandlungen mit einem Vertreter des
Stadtschultheitzenamts einige Konzessionen gemacht.
Im übrigen wurden die Forderungen der Arbeiter
abgewiesen. Der Betrieb konnte während des Streikes
mit annähernd der Hälfte der Arbeiterschaft auf¬
recht erhalten werden.

Zuffenhausen, 3. Okt. Als gestern auf dem
Kelterplatz die Plätze für die Kirchweihstände verstei¬
gert wurden , kamen auch der Käufer und Verkäufer
eines Wingerts dorthin , um die zum Weinberg an¬
bedungenen Züber und Standen zu besichtigend Da¬
mit der gute Sonntagsrock nicht zu sehr verschmutzt
werde, zog ihn der Käufer aus , ohne daran zu den¬
ken, datz er darin ein Notizbuch mit 3500 -N Papier¬
geld hatte . Beim Wiederanziehen des Rockes mutz
das Notizbuch samt dem wertvollen Inhalt heraus¬
gefallen sein. Ein Knabe , der in Begleitung seiner
Mutier im Keltergarten war , fand das wertvolle
Buch und lieferte es ab. Der erfreute Eigentümer
händigte der Frau einen größeren Geldbetrag als
Finderlohn aus.

Tübingen, 3. Okt. Morgen wird auf Veranlas¬
sung der Stadt der erste Seefischmarkt abgehalten,
auf dem 1200 Pfd . direkt vom Dampfer kommende
Nordseefische zum Verkauf kommen.



Heilbronn , 2. Okt. Der Frauenoerein Heilbronn
veranstaltet im laufenden und kommenden Monat
einen Vortrags -Zyklus von Frau Elly Hevß-K'
der Gemahlin des Chefredakteurs der „Neckarztg."

Bon der Jagst , 3. Okt. Infolge der reichen
Obsternte und der billigen Preise für Mostobst wird
Heuer allerorts sehr viel gemostet. Fast bei jeder
Familie kommt der beliebte Haustrunk in den
Keller . Landwirte , die viel Obst bekommen, mosten
gleich für 2 Jahre — selbstverständlich in der Vor¬
aussetzung, daß sich der Trunk solange hält . — Die
Mostereien sind von frühmorgens bis spät in die
Nacht hinein in Betrieb.

Crailsheim , 3. Okt. In unserer Kinderwelt
herrschen zur Zeit die Masern . Es gibt Familien,
in denen drei und mehr Kinder an dieser anstecken¬
den Krankheit darniederliegen . Bis jetzt hat sie
einen gutartigen Verlauf genommen.

Aus Welt und Zeit.
Berlin , 3. Okt. Der Berliner Theologe Prof.

Dr . A. Meyer , der während der Züricher Kaisertage
dem Kaiser vorgestellt und von diesem in ein Ge¬
spräch gezogen wurde, teilt der „Bonner Zeitung"
darüber folgendes mit : Der Kaiser fragte alsbald,
welcher Richtung ich angehöre, worauf ich mich zur
liberalen Theologie bekannte. Hierauf erklärte der
Kaiser , er sei auch nicht orthodox, was überhaupt eine
bedenkliche Bezeichnung sei. Er setzte dann ausführ¬
lich und sehr lebendig seine religiöse Stellung aus¬
einander . Er lebe nicht in Dogmen und Bekenntnis¬
schriften, sondern in der Bibel und vergegenwärtige
sich in ernsten Lebenslagen , was Christus dazu sage.
Auch den Pfarrern solle man nicht einen buchstäb¬
lichen Bekenntnisglauben auferlegen . Aber die
Kirche brauche die festen Formen . Dadurch geraten
viele in Verwirrung . Darin liege die Entgleisung
Traubs , deren Konsequenzen aber äußerst unange¬
nehm seien. Aber die Pfarrer sollten keine Dogmen
predigen, sondern ihr Gewissen vor Christus stellen
und in die Schätze der Bibel einführen.

Neustrelitz, 2. Okt. Der frühere Inspektor
Lemcke wollte sich und seine Familie wegen Nah¬
rungssorgen töten . Er öffnete seinem Kind die
Pulsadern . Darauf zertrümmerte er seiner Frau
den Schädel. Er wurde verhaftet.

Wien , 3. Okt. In Marmaros Sziget sind drei¬
ßig Männer und Frauen bei der Ueberfahrt über die
Theiß ins Wasser gestürzt. Dreizehn Personen konn¬
ten gerettet werden. Alle übrigen sind ertrunken.

Lemberg, 3. Oktbr. Gestern feuerte der hiesige
deutsche Konsul v. Reden, der erst vor wenigen Taaen
zum, deutschen Gesandten in Abessinien ernannt
wurde, in seiner Privatwohnung einen Revolver-
schuß auf seine Geliebte, Charlotte P ., ab, durck den
die Dame schwer verletzt wurde . Darauf erschoß er sich
selbst. Seine Geliebte war erst vor wenigen Wochen
nach Lemberg gekommen, wo sie mit ihm zusammen
lebte. Man fand ihn halb angekleidet im Bett lie¬
gend, während Frl . P . neben dem Bett auf den
Boden gestürzt war . Als man sie fand, gab sie noch
schwache Lebenszeichen. Baron v. Reden hinterließ
einen Brief an seinen Vater , in dem er herzlichen
Abschied von seinen Lieben nimmt und als Ursache
seines Selbstmordes Lebensüberdruß angibt . Reden
war 47, seine Geliebte 35 Jahre alt . Er hatte erst
gestern die Mitteilung von seiner Ernennung zum
Gesandten in Abessinien erhalten.

Gerichtssaal.
Eßlingen, ' 3. Okt. Das K. Amtsgericht ver¬

öffentlicht folgende Urteile des hiesigen Schöffen¬
gerichts wegen Milchfälschung. Es wurde nebst Pub¬
likation des Urteils erkannt gegen: Lisbeth Beck geb.
Gehrung, Straßenwarts Ehefrau in Scharnhausen,
auf 50 -.tt Geldstrafe, Marie Müller geb. Schmid,
Bauernehefrau , und Elisabeth Stauch geb. Mauz,
beide in Nellingen , auf je 40 Geldstrafe, Christine
Müller geb. Mauz , Eisendrehers Ehefrau in Nel¬
lingen , auf 20 ^ Geldstrafe. Im Falle der Unein¬
bringlichkeit tritt bei jeder Angeklagten für 5 -K ein
Tag Gefängnis . Außerdem haben die Angeklagten
die Kosten des Verfahrens zu tragen . Noch ärger
als diese vier muß es die in Seebach geborene und
ebenfalls in Nellingen wohnhafte Witwe Dorothea
Mezger geb. Haug getrieben haben. Gegen diese
wurde nebst Publikation des Urteils auf 60 -K Geld¬
strafe, im Uneinbringlichkeitsfall 14 Tage Gefäng¬
nis , nebst Tragung der Kosten erkannt . Ob's helfen
wird?

Landwirtschaft und Märkte.
Pforzheim , 2. Okt. Der heutige Schweinemarkt

war befahren mit 132 Läufern . Verkauft wurden
60 zum Preis von 28—34 Mk. das Paar.

Stuttgart , 3. Okt. Schlachtviehmarkt. Zuge¬
trieben : Großvieh 168, Kälber 436 , Schweine 828
Stück. Ochsen 1. Qual . 102 bis 105 Mk. , Bullen
1. Qual . 91—94 Mk., Bullen 2. Qual . 84- 90 Mk..
Stiere 1. Qual . 102—106 Mk., Jungtiere 2. Qual.
99—102 Mk.. 3. Qual . 96—99 Mk.. Kälber 1. Qual.
110—115 Mk. , 2. Qual . 105—110 Mk. , 3. Qual.
98—104 Mk. , Schweine 1. Qual . 89 bis 90 Mk.,
2. Qual . 87 bis 88 Mk.. 3. Quäl . 80- 83 Mk.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Allerlei Geschichtliches aus Stadt und Bezirk Law.
(Nach amtlichen Quellen zusammengestellt .)

(Fortsetzung .)
Bei dieser Gelegenheit sei auch der separati¬

st i s che n Bewegung gedacht, welche am Anfang des
18. Jahrhunderts von einigen Mitgliedern der acht¬
barsten Familien (u. a. der Vorsteher der Handels¬
kompagnie M . Dörtenbach) ausging . Diese kirch¬
liche Zwietracht wurde aber im Jahre 1712 durch
eine besondere nach Calw entsandte Kommission auf
behutsame und sanfte Weise beigelegt. Sodann ist
sittengeschichtlich interessant, die Aufführung eines
von Stadlschreiber Oswald Kursemann verfaßten
Trauerspieles vom L e i d e n C h r i st i, in Anwesen¬
heit mehrerer tausend Personen , darunter der Her¬
zogin Elisabeth von Württemberg , zweier Mark¬
gräfinnen von Brandenburg , des Abtes Blasius von
Hirsau und des Kardinals Raimund von Gurk, wel¬
cher allen andächtigen Zuschauern Ablaß auf 20
Jahre erteilte . Die Ehrengäste wurden damals auf
dem Rathaus mit einer kostbaren Mahlzeit bewirtet.
Auch zwei der Hexerei  beschuldigte Personen,
Anna Hafner Witwe und der Sohn ihrer Stieftoch¬
ter , Bartholomäus Sib , wurden im Jahr 1683 hin¬
gerichtet.

Da Calw lange die bedeutendste Industriestadt
Württembergs war, so sei auch hier dieGeschichte
seines Handels  und seiner Gewerbe  besonders
hervorgehoben. Schon im Jahr 1281 kommen Ju¬
den als hier angesessen vor und bereits im I . 1327
wird eine hiesige Walkmühle  erwähnt . Im 14.
Jahrhundert hatte die Stadt einen stark besuchten
Jahrmarkt , welcher auf dem Brühl abgehalten , 1454

Lichtenstein.
so) Romantische Sage von Wilhelm Hauff.

„Das konnte ich mir denken," sagte der Ritter
lächelnd,' „vor vierzig Jahren hatte ich' auch so rasches
Blut , und es ließ mich nicht lange auf einem Fleck.
Wie die Sachen stehen, wißt Ihr ; man kann sagen,
eher schlimm als gut . Sie haben das Unterland , sie
haben den ganzen Strich von Urach herauf . Auf eines
kommt alles an ; hält Tübingen fest, so siegen wir ."

„Die Ehre von vierzig Rittern bürgt dafür, " rief
Georg mit Unmut ; „das Schloß ist stark, ich habe kein
stärkeres gesehen, Besatzung ist hinlänglich da , und
vierzig Männer von Adel werden sich so leicht nicht
ergeben. Es kann nicht sein, es darf nicht sein. Ha¬
ben sie nicht des Herzogs Kinder bei sich und den
Schatz des Hauses? Sie müssen sich halten ."

„Wohl , wenn sie alle dächten wie Ihr . Es kommt
gar viel auf Tübingen an . Wenn der Herzog Entsatz
bringen kann, so hat er an Tübingen einen festen
Punkt , von wo aus er sein Land wieder erobern
kann; es sind große Kriegsvorräte , es ist ein großer
Teil des Adels dort ; so lange sie zu seiner Partei hal¬
ten , ist Württemberg nur dem Boden nach gewonnen,
dem Geist nach ist es noch des Herzogs; aber ich fürchte
ich fürchte!"

„Wie ? Unmöglich können sich die Vierzig er¬
geben!"

„Ihr habt noch wenig erfahren in der Welt,"
erwiderte der Alte ; „Ihr wißt nicht, welche Lockungen
und Schlingen manchen ehrlichen Mann straucheln
machen können. Und es ist mancher in der Burg , dem
der Herzog zu viel getraut hat . Er merkt auch wohl,
daß es nicht ganz lauter und rein hergeht, denn er
schickte den Ritter Marx Stumpf von Schweinsberg
an sie mit einem beweglichen Schreiben, das Schloß
nicht zu übergeben, sondern ihm Gelegenheit zu ma¬
chen, in dasselbe zu kommen, weil er dort zu sterben
bereit sei, wenn es Gott über ihn verhänge ."

„Der arme Herr !" rief Georg bewegt. „Aber ich
kann nicht glauben, daß der Landesadel so schändlich
freveln könnte; sie werden ihn einlassen in die Burg,
er wird ihren Mut aufs neue beseelen, er wird Aus¬
fälle machen, er wird sie schlagen, die Belagerer , trotz
Bayern und Frondsberg ; wir werden uns an ihn an¬
schließen, wir werden fechtend durch das Land ziehen
und diese Bündler verjagen ."

„Marx Stumpf ist noch nicht zurück," sagte der
Ritter von Lichtenstein mit besorgter Miene ; „auch
haben sie seit gestern das Schießen eingestellt. Sonst
hörte man jeden Stllckschuß hier auf dem Lichtenstein,
aber seit gestern ist es still wie im Grabe."

„Vielleicht schweigt das Geschütz wegen des
Festes: gebt acht, sie werden morgen oder am Oster¬
montag wieder donnern lassen, daß es durch Eure
Felsen hallt ."

„Was da !" entgegnete jener . „Wegen des Festes?
Seinem Herzog treu zu dienen, ist auch ein frommer

aber in die Stadt selbst verlegt wurde, als diese ein
neues Rat - und Kaufhaus  baute , dessen Nutz¬
ung der Stadt durch einen Freiheitsbrief des Grafen
Ludwig vom 5. August 1454 überlassen worden war.
Namentlich in den hiesigen Fabrikaten , Tuch und
Zwillich, mag schon damals der Umsatz lebhaft ge¬
wesen sein, zumal die Stadt der Markt für eine große
Anzahl Ortschaften in- und außerhalb des Amtes
war . Neben der Gerberei wurde schon sehr frühe hier
die Tuch - und Zeugweberei , sowie die Fär-
berei  betrieben . Tücher und Zeuge von hier hat¬
ten namentlich ins Ausland einen starken Absatz und
dieser nahm in den ersten Jahrzehnten des 17. Jahr¬
hunderts noch bedeutend zu, nachdem ein Italiener,
Lrololanga aus Piacenza , das Wollkämmen, die
Weberei und Färberei wesentlich verbessert hatte.
Damals zählte man in der Stadt und ihrer Umgeb¬
ung über 400 Webermeister, 1200 Zeugmacher und
etliche Tausend Spinnerinnen . Der gesamte Wollen¬
ertrag Württembergs reichte kaum für den viertel¬
jährlichen Bedarf der Stadt hin, und aus Böhmen,
Hessen, Thüringen u. a. O. wurde noch viel Wolle
eingeführt . Aus Frankreich und Spanien holte man
die Kunstfarben . Nach dem Landbuch von 1623 waren
damals 4 Walkmühlen vorhanden , die untere zu¬
nächst der Stadt bei St . Wendel, die obere unter dem
Pfaffenbrunnen , die dritte bei der oberen Mahl¬
mühle und die vierte unter der Rudelsburg.

(Fortsetzung folgt.)
Letzte Nachrichten und Telegramme.

Stuttgart , 4. Okt. (Teleph.) In der Sitzung
der Zweiten Kammer lehnte Minister des Innern
v. Pischek bei Beratung der sozialdemokratischen An¬
frag betreffend Maßnahmen für wirksame Verbil¬
ligung der Fleischpreise in längerer Begründung die
Forderung ab, für die Aufhebung der in Z 12 des
Fleischbeschaugesetzesenthaltenen Beschränkungen,
sowie für die Aushebung der Vieh- und Fleischzölle
und der Zölle für Futtermittel im Vundesrat ein¬
zutreten . _
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei.

Gottesdienste.
18. Sonntag nach Trinit . , 6. Oktober. Kirchliche Feier des

Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin . Vom Turm:
29. Predigilied : 64 . Kirchenchor: Lobe den Herren den mäch¬
tigen König rc. 9 '/, Uhr: Vorm .-Predigt , Stadtpfarrer
Schmid.  1 Uhr: Christenlehre mit den Söhnen . Das
Opfer  ist für die Kirchbauten in Feuerbach und Mona-
kam bestimmt.

Donnerstag » 10. Okt. 8 Uhr abends: Bibelstunde im Vereins¬
haus , Dekan Roos.

Reklameteil.

. . . .

Dienst; es wäre den Heiligen im Himmel vielleicht
lieber , sie hörten den Donner der Feldschlangen von
Tübingens Wällen , als daß sie die Ritter müßig
sehen. Müßiggang ist aller Laster Anfang ! Aber
wenn nur der Stumpf in das Schloß kommt, der wird
sie aufrütteln aus ihrem Schlummer !"

„Der Herzog hat den Ritter von Schweinsberg
nach Tübingen geschickt, sagt Ihr ? Der Herzog will
ins Schloß, weil die Besatzung seit einigen Tagen zu
wanken scheint? Da kann also Ulrich nicht bis Möm-
pelgard entflohen sein, wie die Leute sagen; da ist er
vielleicht in der Nähe ? O, daß ich ihn sehen könnte;
daß ich mich mit ihm nach Tübingen schleichen
könnte!"

Ein sonderbares Lächeln zog flüchtig über die
ernsten Züge des Alten . „Ihr werdet ihn sehen, wenn
es Zeit ist," sagte er. „Ihr werdet ihm angenehm
sein, denn er liebt Euch schon jetzt. Und ist das Glück
gut , so sollt Ihr auch mit ihm nach Tübingen kom<
men, Ihr habt mein Wort drauf . — Doch jetzt muß
ich Euch bitten , Euch ein Stündchen allein zu gedul¬
den. Mich ruft ein Geschäft, das aber bald abgetan
sein wird . Nehmt Euch meinen Wein zum Gesell¬
schafter, schauet Euch um in meinem Haus, ich würde
Euch einladen , auf die Jagd auszureiten , wenn ein
solches Vergnügen zum Karfreitag paßte."

Der alte Herr drückte seinem East noch einmal
die Hand und verließ das Zimmer . Bald nachher sah
ihn Georg aus dem Schlosse dem Walde zureiten.

(Fortsetzung folgt.)
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6es

Ksssnzversins„Ooneorclis Kal«"
sm 8sm5t «A, cken 5. Oktober cl. Z., sbencks 8 V« Okr,
im 8aale 6es Lackiscken klokes in Calw unter gell . klit-

wirkung von
Lrl. fricls ttexele (Zoprsn) aus Kurtingsn,
Herrn fr . ^ cle (Klavier) aus Stuttgart unck
Herrn Lsrl Leisser (Violine) aus Lalvv,

(Dirigent:  Herr Llauptlekrer 0 . fkrommer , Calw).
kinlnill i Lür Mcbtmitglieäer einscbl. Programm 80  ktg.

im Vorverkauf dei Herrn kaut OIpp,  Luckkanälung , kier;
abenäs an 6er Lasse LIK. I .—.

Das Lonrert 6n6et obne Lestauration statt.
Das Programm bestebt aus:

Nännercbören , Lomponisten: Lilcker, Lngelsbsrg, LVengert;
Liecler kür 8oprsn , „ Lranr, Nen6elssobn, Leger u.

Lrakms;
Viollnsoli, „ 6o6ar6 , Lreutrer , Viotti, ênö,

HubL)s.
K8 . Kack 8ckluss 6es Konzertes l 'snrunterkLltunA.

Sediilrriigezellzchafl Lalw.
dlächsten Sonntag nachmittag findet das Ausschießen

unseres

Obstsrlrages
(aus dem Baum)

in gewohnter Weise statt.
Das Vormittags-Schießen sällt dasür aus.

Der Schützenmeister.

i
i
i
i
i
i
W

2 u 6er am Zarrrstag , Uen Z. Oktober 1912,
im Oastkof rum »Lössle«  in Lslw statt6n6en6en

kocdreits-keier
unserer Tockter Lmms mit Herrn frieciricb Holt¬
mann beekren wir uns,  Kreun6e un6 bekannte
sreun6kckst einrula6en.

60N!. kiedm unä^rsu.

j
j

!
i
!

WSlSKNW WESIZSIZSMKW W
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und k

Bekannte zu unserer am Montag, den 7. Okt. 1812, >!
stattfindenden E

D in das Gasthaus zur „Krone " in Altburg freund-
lichst einzuladen.

Vrniamin Schatble, Rufer,
Sohn des Postboten Schaible in Altburg.

Marie Wohlgemutst,
Tochter des ch 3oh. Wohlgemuth in Unterlengenhardt.

Kirchgang'/-12 Uhr in Altburg.

>Vel1deksnnte , nvg >enmcke

^pse - Oauei ' bi'enne?
mit

vpioinsl-^icker'kei'ks-^egulskoi'
kesuliek 'bsl ' von urso ru uno !uft-epneuer'nä. 63 Lsus8ti'ümung un6

Explosionen susgescklossen.

llner -perckt  m tton^tr'uktion
und Soliliitüt

kiieliek-Isgen : LsrI 8eir , Oken-
kanülnng, Lalw, LsrI pürstbsuer,

Ofenkanüluna. 6s6 LiebenreN.

Heute
Zusammen¬

kunft.
4. 10. 12.

An Imkeru. Wiederverk. hat noch

MeWeOerhMg
garant. rein abzugeben. L H. 24,
Ludwigsburg, Oslerholzallee 93.

En.WZtr.LU
sowie ca. 25 Ztr. schöne, gesunde

Kartoffeln
hat zu verkaufen. Wer, sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

ist zu haben bei
Georg Schechinger,

Inselstraße.

In der Druckerei dieses
Blattes findet ein gewandter,
junger

kiirsdie
dauernde Beschäftigung.

Tüchtiger Mädchen
findet Iahresstelle zum sofortigen
Eintritt bei gutem Lohn.
Frau E. Kurz Wwe., Konstanz.

Tüchtiges

zum Servieren, das auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt, kann
sosort eintreten bei

Oswald Halber,
Gasthaus zur „Rose",

Pforzheim.

Unterreichenbach.
Ein tüchtiger

PsttdeNchl
kann als Biersührer in 14 Tagen
eintreten bei

G. Schlanderer,
Bierdepot.

ArüWke
werden gestrickt und angestrickkt.

Emil Wolf.
Marktplatz 46.

Ein leeres
Zimmer od. Kammer
wird zu mieten gesucht. Abgebote
vermittelt das Calwer Tagblatt.

Var altbewährte,
beste

Zchuhsett.

Die Ziehungslisten
der 3. Ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassen-
Lotterie liegen bei meinen bekannten Vermittlern in
Calw, Teinach, Hirsau, Liebenzell und Unterreichenbach
zur Einsicht auf. Die Ersatzlose für die 4. Ziehung

sind eingetroffen und sollten bis zum 7. Oktober bezogen werden. Mit
diesem Termin erlischt das Bezugsrecht und ist der Lotterie-Einnehmer
berechtigt, die nicht eingelösten Lose anderweitig abzusetzen.

Der Kgl. Württemb. Lotterie-Einnehmer:
Carl Reichert , Calw.

klnrskmen
vonöM».Arnim iiiill SiMiMki!

in jeä. ^ ustukrung bei bill. Lerecknung.
Nein Lager in >>—

8piegel ,kiltterrsbmenlelsten ,penster-
untt Liläer -Olas , ülasriegel u. s. w.
bringe in empfeklenäe  Erinnerung.

Nockacktnngsvoll

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land mache ich die

höfliche Mitteilung, daß ich

sämtl . Sorten Tonwaren
von la. Qualität Ton von der berühmten Firma

2 . Schöffel, Königlicher Hoflieferant, in Alfdorf
im Verkauf habe und bitte ergebenst um gefällige Unterstützung.Alb. Unov, Geschirrhandlung,

Calw,  obere Marktstraße.

Osram - tampen
in allen Xerrenslärlren

o/g z8troo »vr «i >» riLL8!
von 16—50 Kersenstärken Î IK. 2.50  per 5tück

(okne Lteuer)
—->» >> cmpkeklt -

frisllrieli ilsrrog, d. Lai«.

Lanells
ckie ein îAS mit Iiergestellte

LI ssfl3N26N -6utt6I ' - Î Sl-g3k' il16 0 LZ
mit ciem Kamens ûAe 6es 6ek . IVle6î inai-

rats ?rof. Or. Oskar Liebreick

^IleiniAe kro6ucentin:
Zana-KsesIIeoliaft m. d. Olove

^velcke 6ie iVIöZIickkeit, einen vollwertigen
Lutter -Lrsatr nur aus Lllanrenfetten kerrustellen,

Zuerst erkannt un6 seit 1904 verwirklicht Kat.
»« Nsvkskmungsn «»«I8S n»sr >Lui»ü«rk» »I
Loneralverlretung mit fadrikniellerlage : 6arl Wergo,

8tuitgart, Oslwerstr. 35, lelekon 5390.

zu verkaufen.

Ein 2' /,jähriger, normal gebauter

Smmenth.Wtsmeil
E. Merz, Kaysers Gut, Pforzheim.



W

geltleüem M fflsm
in scköner ^ uswakl 8tets vorrätiZ.

MbrliMy von neuen Letten.
Gellere Kellen

werden in meiner Oampk-IieinigunAL-
mLsckine suis pünktlickste kerßericktek.

^cktungsvo»

VOM KM

Vom kommenden Samstag ab führe ich das beliebte

AWMcha Mfterdrw-Mtt, PW« M. hell,
SchmilieiMil'Mll. dmhel,

vom Fatz, sowie obige Sorten in Flaschen,
DM- Brauereiabfüllung"MD

letztere frei ins Haus geliefert , und halte mich bei billigsten
Preisen bestens empfohlen.

6r6U2d6I -K6N,
zum Stern.

Neuer kolmln
ist eingetroffen,

U no
trifft morgen ein

und empfehle solche bestens G. ptau.

kram Zedoslllev,
kierxasze

emptieblt sein reickksltiges l ŝger in

vlMSfM leilnUil

Bringe mein Lager , bestehend aus:

vsuerdrsml-»llesulier-
unll Koctzöken,

sowie

»enle unll plsttenöken,
ferner alleArten lräknes Lesekirr unä ksuerkeste,

elnäeduvüenk ItS8LerOle in empfehlende Erinnerung.

AVsiss , ttafnermeieter.

I. oiIvnZoppsn
für Knaben unä tterren von4 IVIark an

LnabeuanrÜKe
in gi »a » s « n
- einpbeblt -

Lsi'I Ltüdöf, üisrgasse, Lnlw. ^
»o » ><

Verkaufe einen kosten WM

6ur8et »6na .n2üA6
ru becleutencl berabgesetrten kreisen , wegen

Aufgabe dieses Artikels . -  ̂—

^7 Äegen Lutgabe äe§ 6e§chM

VollslZnliiSer Lurverkavk
in

Serviertische
Servier - «. Kaffee¬

bretter
Rauchtische
Rauchservice
Nipptische
Notenständer
Bücherständer
Handtuchständer
Handtuchhalter
Schwammständer
Schirmständer
Pflanzenständer
Wäscheständer
Hausapotheken
Schlüsselhalter
Schlüsselkästchen
Wandbretter
Eckbretter
Kleiderbügel
Garderobehalter
Zeitungsmappen
Zeitungshalter für

Wirtschaften
Bockleitern

Feldstühle
Kinderschaukeln
Kinderspiele
Bügelbretter
Aermel-Bügelbrett-

chen
Ausklopfbretter
Schachbretter und

-Spiele
Verschiedene Spiele
Waschseilhaspel
Nudelbretter
Wellhölzer
Fleischklopfer
Eierständer
Eierlöffel
Löffelträger
Rührlöffel
Deckelträger
Salatbestecke
Besteckkörbe
Eläserunterteller
Gewürzkästchen
Salzfässer
Fleischböden

Butterbrettchen
Tischplättchen
Brotkörbe
Garnwinder
Stickrahmen
Staffeleien
Wetterhäuser
Schatullen
Nähkasten
Cravattenkasten
Handschuhkasten
Geldkassetten
Sparkästchen
Kammkasten
Kämme und

Schwämme
Zahnbürsten
Haarbürsten
Kleiderbürsten
Handspiegel
Reise- und Taschen-

Necessaire
Visitenkarten Täsch¬

chen
Brieftaschen

Schreibzeugs
Löschd'rücker
Briefbeschwerer
Kartenständer
Federnständer und

-Schalen
Briefwagen
Uhrenständer
Portemonnaies
Cigarren -Etuis
Cigarrenspitzen
Meerschaumspitzen
Spazierstöcke
Knäuelbecher
Wandteller
Photographie -Rah¬

men n. -Ständer
Fensterbilder
Sprüche
Federnkasten
Schrankborten
Nippsachen
Ansichtssachen

HolMttu aller Art MM Kreme«und Malen und nach vieles Andere
alles zu ausnahmsweis billigen Preisen.

MW . Lrlialcli Mae . , «- »»- okru- xgi » ,.

3n schöner Lage sind hübsche,
neumöblierteZimmer
für sofort oder später

zu vermieten.
Zu erfragen auf der Geschäfts¬

stelle ds. Blattes.

Bestellungen auf

IL ligMck,
den Ztr. zu 2.50, frei ins Haus,
sowie auf Esparettsamen nimmt
entgegen

Ioh . Proß , Händler,
Sulz.

Einige Tausend alte

DachIiegel
werden sofort zu kaufen gesucht.

Bon wem, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

3 gut erhaltene runde

140 Ltr., sind zu verkaufen Leder-
stratze 102.

lF ° ß.
600 Liter haltend, hat

zu verkaufen
Kirchherr» Schulgasse 5.

Verkaufe
Alzenberg.

erstklassige

prämiierte Blauschecken, eignen sich
vorzüglich zur Nachzucht.

Auch habe noch ca. 20 Zentner

schönes Mostobst
abzugeben.

2oh . Nothacker.

Eisenbahnfahrpläne
sind i 5 A im Compt. ds. Bl.
zu haben.

Vlll8rk8 öaä, IMkllrell
Sonntag , den 8. ds.,

Von Montag ab bleibt die Wirtschaft bis Frühjahr

Mb geschlossen, -HW«

:

r

leicbtester u. dester ^axd - u.Touristenbut,

ste ile INüte
modernste Normen in jeder Qualität,

LOkSLtliNQ - btÜtS
bekannt be8ter italieniscber llaarkut.

WM" Klleinvei -Ksut . -WM

8port-li!üken, ongi. INütrsn
kür Herren und Knaben

in reicber ^ uswabl u,billigsten kreisen em ptieblt

vv.8ckLder1e, l-IutmLLker.
»OOOOGOGIOOGOOOOD

MMtinserateA
die noch im Samstagblatt Aufnahme
finden sollen, wollen uns möglichst

frühzeitig aufgegeben werden.
Nächsten Sonn¬

tag findet große
hmdediirse

statt, bei
Georg Lörcher, Altburg.

Gebe3 schöne
Leonberger-

Hunde
(2 H. und 1 R.) ab

Adam Wohlgemuth, Altburg.

kräulsün
es blitzt

beim bellen LonnenkcbeiNS
nur, wenn Sie Ikre büblcben
küücben mit Lcbuben um¬
geben, «lie nur mit kllo ge¬
putzt kinä. So batten es alle
anderen  und —

man siebt» lbnen an.
Sie können kllo in tckwars,
braun»gelb und welk baden.

. » - <

Verlangen 8ie bitte nur pil » !
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